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                                Marburg
                                
                            
                        
                        ,
24.XII.1925
                    
Lieber Herr 
                            
                                Barth
                                
                            
                        
                        !

        Sie werden Weihnachten noch in der alten Wohnung in 
                            
                                Göttingen
                                
                            
                        
                         feiern, und wir wünschen Ihnen allen ein gutes Fest! — Zur Fahrt nach 
                            
                                Danzig
                                
                            
                        
                        : Ich habe vor1, am 3. Januar mit einem Tageszug von hier nach  
                            
                                Berlin
                                
                            
                        
                         zu fahren und von dort (Zoo ab 10,452) nachts nach 
                            
                                Marienburg
                                
                            
                        
                         im Schlafwagen. Sonst ist mir die Fahrt zu anstrengend. Wenn Sie das mitmachen wollen, geben Sie mir bitte sofort Nachricht, ob ich in Berlin 2 Schlafwagenplätze bestellen soll, für Sie und mich. Natürlich ist es schade, wenn wir uns während der nächtlichen Fahrt nicht unterhalten können; aber ich denke, wir werden dazu noch Gelegenheit genug haben, und ich möchte vor allem die Fahrt so einrichten, daß sie am wenigsten angreifend ist. Ohnehin wird es eine Strapaze. Wenn, wie ich hoffe, unsere Anwesenheit am 4. in 
                            
                                Danzig
                                
                            
                        
                         (zu 
                            
                                Rendtorffs
                                
                            
                        
                         Vorträgen3) nicht unbedingt nötig ist, schlage ich vor, daß wir den Vormittag in  Marienburg zubringen und dort das 
                            
                                Schloß
                                
                            
                        
                         besehen, um am Nachmittag nach Danzig zu fahren. Das können wir uns ja vorbehalten. Ich wohne in Danzig bei einem Vetter.4 — Die Tagesfahrt nach Berlin denke ich so einzurichten, daß ich über 
                            
                                Göttingen
                                
                            
                        
                         fahre; nach dem Sommerfahrplan Göttingen 12,28 mittags; in Berlin 6,555. So ungefähr wird es ja jetzt auch noch sein; dann können wir bis Berlin schon zusammen fahren. Schreiben Sie, was Sie dazu meinen. — Die Weihnachtszeit ist bei uns leider dadurch gestört, daß 
                            
                                Antje
                                
                            
                        
                         vor 3 Tagen die Masern bekam; die beiden andern werden nun wohl auch bald folgen.6 Aber ich denke, daß wir ohne ernstliche Sorge sein können.

        Also geben Sie gleich Nachricht! Mit herzlichen Grüßen von meiner Frau und mir an Sie und die Ihre
Ihr
            
                            
                                R. Bultmann
                                
                            
                        
                        
          


      
    
Anmerkungen
Sachfußnoten
	1
	Im Mskr. durch Lochung unleserlich.↩

	2
	D. h. 22.45 Uhr.↩

	3
	Siehe Nr. 39, Anm. 1.↩

	4
	
                            
                                Karl Ramsauer
                                
                            
                        
                        .↩

	5
	D. h. 18.55 Uhr.↩

	6
	
                        
                            
                                Bultmanns
                                
                            
                        
                         Kinder 
                            
                                Antje
                                
                            
                        
                        , 
                            
                                Gesine
                                
                            
                        
                         und
               
                            
                                Heilke
                                
                            
                        
                        .↩
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